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Intro

Körper klar als jene ausweisen, die jenes 
Leid auslösen. In der Refl exion von Ver-
gangenheit und Gegenwart widmet sich 
die Ausstellung verschiedenen Aspekten 
innerhalb der modernen Medizin und ent-
larvt sie als höchst problematische Diszi-
plin, die auf Mechanismen der Ausbeute 
und Unterdrückung beruht. 
 
Für die neue Werkgruppe Roughly Docu-
mented, Three Million Eighty Eight Thousand 
Seven Hundred and Seventy Six (2021) und 
Roughly Documented, Three Million Eight 
Hundred Ninety Four Thousand and Fifty 
Six (2021) schuf Garner zwei Objekte 
als Flaggen, die jeweils in einem Metall-
rahmen hängend eine ausgewiesene 
Vorder- und Rückseite haben. Aus ver-
schiedenen, weißfarbigen Silikonstreifen, 
die unterschiedliche Körperteile mimen, 
nähte die Künstlerin Oberfl ächen, die als 
Einheit die Muster der Nationalfl aggen 
des Vereinigten Königreichs und Portu-
gals wiedergeben. Die weiße Haut auf der 
britischen Flagge erscheint hier nicht nur 
fragmentiert, sondern mit Blasen übersät, 
wie sie bei einer Syphilis- oder Pocken-
erkrankung entstehen würden. Während 
auf dem größeren Abschnitt der portugiesi-
schen Flagge die Oberfl äche mit Anzeichen 
von Scharlach gezeichnet ist, zeigen sich 
auf dem restlichen Teil solche von Syphilis 
oder Pocken. Die Rückseite der Arbeiten 
sind nur mit Hilfe von zwei Spiegeln be-
trachtbar, die an der Wand hinter den hän-
genden Objekten angebracht sind. Blickt 
man auf die refl ektierten Bilder, erkennt 
man dunkelbraune und schwarze Körper-
teile. Die Arbeit entstand während der 
noch immer anhaltenden globalen Covid-
19-Pandemie und verhandelt den weißen 
Körper als „Kolonialkörper“, der – aus 
historischer Perspektive angetrieben – 
durch Inbesitznahme vormals unbekannter 
Territorien konstant Krankheiten und 
Viren verbreitete. In diesem Zusammen-
hang wird historisch auf vornehmlich von 
weißen Körpern übertragene Krankheiten 

For her newest group of works Roughly 
Documented, Three Million Eighty Eight 
Thousand Seven Hundred and Seventy Six 
(2021) and Roughly Documented, Three 
Million Eight Hundred Ninety Four Thousand 
and Fifty Six (2021), Garner created two 
objects, each of them like fl ags hanging 
in a metal frame so that they have clearly 
identifi able front and reverse sides. Using 
various white-colored silicon strips that 
imitate different parts of the body, the art-
ist sewed surfaces that together reproduce 
the patterns on the national fl ags of the 
United Kingdom and Portugal. The white 
skin on the British fl ag here appears not 
only fragmented but covered in blisters like 
those that would come with a syphilis and 
smallpox infection. Whereas on the larger 
part of the Portuguese fl ag the surface is 
covered with marks of scarlet fever, the 
smaller parts show marks of syphilis and 
smallpox. The reverse sides are only visible 
by means of two mirrors placed on the wall 
behind these hanging objects. If you look at 
the images refl ected in these mirrors, then 
similar silicon body parts as on the front 
side are seen, but instead of white here they 
are dark brown and black. This work was 
made during the global Covid-19 pandemic 
we are still witnessing and it addresses the 
white body as the “colonial body,” driven 
from a historical perspective by the act of 
taking possession of hitherto unknown 
territories, while permanently spreading 
illnesses and viruses. Historically commu-
nicable diseases by white bodies referred 
to in this context are syphilis, smallpox, 
scarlet fever, the bubonic plague, measles, 
typhoid fever, yellow fever and malaria.  

Whereas Garner here makes clear connec-
tions in this contrast between colonialism, 
politics, and medicine, the work THE 
PALE ONE (2020) uses allegorical idioms 
to also address the colonizing white body. 
This object of silicon, urethane foam, artifi -
cial hair, and Swarovski pearls presents the 
mouth of a dragon and the head of a horse. 

Intro

Doreen Garner

(DE)

Doreen Garners Skulptur- und Per-
formance-Arbeiten beschäftigen sich mit 
der Geschichte der medizinischen Experi-
mente an schwarzen Körpern in Amerika 
und dessen systematischer Ausbeute. 
In Auseinandersetzung mit historischen 
Ereignissen und kulturgeschichtlichen 
Phänomenen zeigt Garner die bis heute an-
dauernde problematische Beziehung zwi-
schen Medizin und „Rasse“ auf. Die fi gura-
tiven Werke der Künstlerin bestehen unter 
anderem aus Silikon, Glasfaserisolierung, 
Kunststoff, Vaseline, künstlichem Haar, 
Kristallen und Perlen, und ähneln fragmen-
tierten, ja sogar amputierten Körperteilen 
oder menschlichen Überresten. 

In ihrer ersten institutionellen Ausstellung 
in Europa Steal, Kill and Destroy: A Thief 
Who Intended Them Maximum Harm 
(Stehlen, töten und zerstören: Ein Dieb, 
der ihnen größtmögliches Leid zufügte) 
zeigt Garner drei Objekte, darunter eine ei-
gens in Auftrag gegebene Neuproduktion. 
Im Zentrum der Präsentation steht die 
Darstellung von entmentschlichten, 
schwarzen Körpern, wie auch von weißen 
Körpern, die diese Entmenschlichung zu 
verantworten haben. Durch ihre experi-
mentelle additive Herangehensweise, ver-
schiedenste Materialien zu kombinieren, 
entstehen einzigartige anthropomorphe 
Objekte zwischen Nouveau Réalisme 
und Pop Art, die die Erniedrigung und 
Vergegenständlichung schwarzer Körper 
schonungslos wiedergeben und weiße 

(EN)

The sculptures and performances of 
Doreen Garner explore the history of 
medical experiments on and the systematic 
exploitation of black bodies in America. By 
critically assessing specifi c historical events 
and phenomena from cultural history, 
Garner shows the problematic relations 
between medicine and race, which persist 
to this day. The artist’s fi gurative works 
consist of materials such as silicon, glass-
fi ber insulation, plastic, Vaseline, artifi cial 
hair, crystals and pearls, and they resemble 
fragmented or even amputated body parts 
and human remains. 

In her fi rst institutional exhibition in 
Europe, Steal, Kill and Destroy: A Thief 
Who Intended Them Maximum Harm, 
Garner presents three objects, including 
a new work commissioned specially for 
this show. The focus is on the depiction of 
dehumanized black bodies and also of the 
white bodies that are responsible for this 
dehumanization. The artist’s experimental 
and accumulative approach that combines 
very different materials leads to unique an-
thropomorphic objects between nouveau 
réalisme and Pop art, brutally showing the 
humiliation and objectifi cation of black 
bodies and clearly identifying white bodies 
as those that caused this suffering. In a 
refl ection on past and present, this exhibi-
tion addresses various aspects of modern 
medicine and unmasks it as a highly prob-
lematic discipline based on mechanisms of 
exploitation and repression. 
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Intro

chirurgische Technik zur erfolgreichen 
Operation der Fistel entwickelte. Red Rack 
of Those Ravaged and Unconsenting (2018) 
entstand im Nachdenken über diese spezi-
fi schen entmenschlichenden Verfahren von 
Sims.
 
In der Zusammenführung der drei Arbeiten 
stellt die Ausstellung Steal, Kill and Destroy: 
A Thief Who Intended Them Maximum 
Harm den Versuch dar, die Erniedrigung 
des schwarzen Körpers und die tatsächlich 
gelebte Erfahrung schwarzer Menschen 
nicht als eine universelle menschliche Be-
dingung zu begreifen, sondern die durch-
dringenden faktischen Ursachen dieser 
Traumata aufzuzeigen. Gleichzeitig unter-
nimmt Garner eine Revision der Kunst-
geschichte, indem sie gegen die lange Zeit 
verharmloste und glorifi zierte Darstellung 
weißer Täter arbeitet. 

Doreen Garner

Intro

wie Syphilis, Pocken, Scharlach, Beulen-
pest, Typhus, Gelbfi eber und Malaria 
Bezug genommen. 

Während Garner in dieser Gegenüberstel-
lung einen klaren Bezug zwischen Kolo-
nialismus, Politik und Medizin herstellt 
widmet sich die Arbeit THE PALE ONE 
(2020) in Verwendung einer allegorischen 
Sprache ebenfalls dem kolonialisierenden 
weißen Körper. Das Objekt aus Silikon, 
Urethanschaum, künstlichem Haar und 
Swarovski-Perlen stellt einerseits das 
Maul eines Drachen, andererseits einen 
Pferdekopf dar. Garner wurde für diese 
Arbeit durch die biblische Geschichte des 
apokalyptischen Reiters inspiriert, der als 
Personifi kation des Todes auf einem wei-
ßen Pferd reitet und die dystopische Kraft 
besitzt, ein Viertel der Weltbevölkerung 
mit sich zu reißen. Die Werke beschwören 
nicht nur die Schrecken der Vergangen-
heit, sondern zeigen klar auf, dass auch 
heute die Disparitäten zwischen einer 
privilegierten, mobilen weißen Mehrheit 
und einer farbigen, ökonomisch schwachen 
Minderheit fatale Wirkungen vor allem auf 
letztere haben. 

Red Rack of Those Ravaged and Unconsenting 
(2018) lenkt den Blick auf ganz konkrete 
Ereignisse in der Entwicklung der moder-
nen Medizin in den USA. Hier steht der 
durch experimentelle Operationen frag-
mentierte weibliche schwarze Körper im 
Vordergrund. Eine wichtige Referenzfi gur 
dafür ist der amerikanische Gynäkologe 
James Marion Sims (1813–1883). Seine 
bedeutendste Arbeit war die Entwicklung 
einer Technik zur Behebung von vesiko-
vaginalen Fisteln, einem abnormalen 
oder chirurgisch hergestellten Durchgang 
zwischen Blase und Vagina, der im 19. 
Jahrhundert eine katastrophale Kompli-
kation bei Geburten darstellte. Von 1845 
bis 1849 führte Sims grausame Experi-
mente an versklavten und absichtlich 
nicht betäubten Frauen durch, bis er eine 

Garner was inspired in this work by the 
biblical story of the rider of the Apoca-
lypse, a personifi cation of death riding a 
white horse, with the dystopic power to 
drag a quarter of the world’s population 
down with it. These works not only bring 
back the horrors of the past, but also clearly 
show that in the here and now the dispar-
ities between a privileged mobile white 
majority and a black and economically 
weak minority have fatal consequences for 
the latter. 

Red Rack of Those Ravaged and Unconsenting 
(2018), draws our attention to very spe-
cifi c events in the development of modern 
medicine in the USA. The focus here is 
on the female black body fragmented by 
experimental operations. An important 
and exemplary fi gure here is the American 
gynecologist James Marion Sims (1813–
1883). His most important work was the 
development of a technique to cure the 
vesicovaginal fi stula, an abnormal or surgi-
cally engendered hole between the bladder 
and the vagina, a catastrophic complication 
of childbirth in the nineteenth century. 
Between 1845 and 1849 Sims conducted 
cruel experiments on enslaved women, 
deliberately not anaesthetizing them, until 
he fi nally developed a surgical technique 
to successfully cure the fi stula. Red Rack 
of Those Ravaged and Unconsenting (2018) 
was created as a reaction to the specifi c 
dehumanizing methods used by Sims.
 
With these three works seen together, the 
exhibition Steal, Kill and Destroy: A Thief 
Who Intended Them Maximum Harm rep-
resents an attempt to grasp the humiliation 
of the black body and the real experience 
of black people not as any universal human 
condition, but rather to show the impera-
tive factual causes of these various trau-
mas. At the same time, Garner undertakes 
a revision of art history by working against 
the for a long time downplayed and glori-
fi ed depiction of white perpetrators. 
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der Arbeiten sind nur mit Hilfe von zwei 
Spiegeln betrachtbar, die an der Wand 
hinter den hängenden Objekten angebracht 
sind. Blickt man auf die refl ektierten 
Bilder, erkennt man dunkelbraune und 
schwarze Körperteile. Die Arbeit entstand 
während der noch immer anhaltenden 
globalen Covid-19-Pandemie und be-
handelt den weißen Körper als „Kolonial-
körper“, der (aus historischer Perspektive) 
angetrieben durch Inbesitznahme vor-
mals unbekannter Territorien konstant 
Krankheiten und Viren verbreitete. In 
diesem Zusammenhang wird historisch auf 
vornehmlich von weißen Körpern über-
tragene Krankheiten wie Syphilis, Pocken, 
Scharlach, Beulenpest, Typhus, Gelbfi eber 
und Malaria Bezug genommen.

If you look at the images refl ected in these 
mirrors, then similar silicon body parts as 
on the front side are seen, but instead of 
white here they are dark brown and black. 
This work was made during the global 
Covid-19 pandemic we are still witness-
ing and it addresses the white body as the 
“colonial body,” driven from a historical 
perspective by the act of taking possession 
of hitherto unknown territories, while 
permanently spreading illnesses and virus-
es. Historically communicable diseases by 
white bodies referred to in this context are 
syphilis, smallpox, scarlet fever, the bubon-
ic plague, measles, typhoid fever, yellow 
fever and malaria. 

Courtesy die Künstlerin und / the artist  and  JTT, New York
Im Auftrag von / Comissioned by HALLE FÜR KUNST Steiermark, Graz

(1)    Roughly Documented, Three Million Eighty Eight Thousand Seven Hundred and Seventy Six, 2021

Doreen Garner

(DE)

Für die neue Werkgruppe Roughly Docu-
mented, Three Million Eighty Eight Thousand 
Seven Hundred and Seventy Six (2021) und 
Roughly Documented, Three Million Eight 
Hundred Ninety Four Thousand and Fifty 
Six (2021) schuf Garner zwei Objekte 
als Flaggen, die jeweils in einem Metall-
rahmen hängend eine ausgewiesene 
Vorder- und Rückseite haben. Aus ver-
schiedenen, weißfarbigen Silikonstreifen, 
die unterschiedliche Körperteile mimen, 
nähte die Künstlerin Oberfl ächen, die als 
Einheit die Muster der Nationalfl aggen 
des Vereinigten Königreichs und Portu-
gals wiedergeben. Die weiße Haut auf der 
britischen Flagge erscheint hier nicht nur 
fragmentiert, sondern mit Blasen übersät. 
Während auf dem größeren Abschnitt der 
portugiesischen Flagge die Oberfl äche mit 
Anzeichen von Scharlach gezeichnet ist, 
zeigen sich auf dem restlichen Teil solche 
von Syphilis oder Pocken. Die Rückseite 

(EN)

For her newest group of works Roughly 
Documented, Three Million Eighty Eight 
Thousand Seven Hundred and Seventy Six 
(2021) and Roughly Documented, Three 
Million Eight Hundred Ninety Four Thousand 
and Fifty Six (2021), Garner created two 
objects, each of them like fl ags hanging 
in a metal frame so that they have clearly 
identifi able front and reverse sides. Using 
various white-colored silicon strips that im-
itate different parts of the body, the artist 
sewed surfaces that together reproduce the 
patterns on the national fl ags of the United 
Kingdom and Portugal. The white skin on 
the British fl ag here appears not only frag-
mented but covered in blisters. Whereas 
on the larger part of the Portuguese fl ag 
the surface is covered with marks of scarlet 
fever, the smaller parts show marks of 
syphilis and smallpox. The reverse sides are 
only visible by means of two mirrors placed 
on the wall behind these hanging objects. 

 1

Roughly Documented, Three Million Eighty Eight Thousand 
Seven Hundred and Seventy Six, 2021
Roughly Documented, Three Million Eight Hundred Ninety Four 
Thousand and Fifty Six, 2021

Roughly Documented, Three Million Eighty Eight Thousand Seven Hundred and 
Seventy Six (Detail / detail), 2021
Roughly Documented, Three Million Eight Hundred Ninety Four Thousand and 
Fifty Six (Detail / detail), 2021

Stahl, Silikon, Glasperlen, künstliches Haar, Heftklammern / Steel, silicone, glass beads, hair, staples
91, 44 × 127, 64 × 25,4 cm
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einem abnormalen oder chirurgisch her-
gestellten Durchgang zwischen Blase 
und Vagina, der im 19. Jahrhundert eine 
katastrophale Komplikation bei Geburten 
darstellte. Von 1845 bis 1849 führte Sims 
grausame Experimente an versklavten und 
absichtlich nicht betäubten Frauen durch, 
bis er eine chirurgische Technik zur erfolg-
reichen Operation der Fistel entwickelte.

Die Materialien, die Garner im fi gurativen 
Element von Red Rack of those Ravaged 
and Unconsenting (2018) verwendet, wie 
Glasfaserisolierung und expandierender 
Schaumstoff, beziehen sich auf eine Ent-
deckung, die 1989 gemacht wurde, als das 
154 Jahre alte Medical College of Georgia 
renoviert wurde. Unter dem Keller der 
Schule wurden fast 10.000 menschliche 
Knochen und Schädel freigelegt, die 
Spuren von Anatomie-Werkzeugen aus 
dem neunzehnten Jahrhundert trugen. Ein 
beispielloser Zustrom von Studenten in 
die medizinischen Fakultäten Mitte des 
18. Jahrhunderts führte zu einem außer-
gewöhnlichen Bedarf an Leichen. So fi ng 
das Medical College of Georgia zwischen 
1835 und 1912 routinemäßig an, Leichen 
vom Cedar Grove Cemetery, einem afro-
amerikanischen Friedhof, zu entwenden. 
Später stellte sich heraus, dass auch viele 
Schulen im Norden des Landes ähnliche 
Grabräubereien für den Fortschritt der 
Medizin durchgeführt hatten. Die Autorin 
Harriet A. Washington beschreibt in ihrem 
Buch Medical Apartheid die Schwierig-
keiten, die dies für Schwarze mit sich 
brachte: „Für Schwarze bedeutete das 
anatomische Sezieren noch mehr: Es war 
eine Verlängerung der Sklaverei in die 
Ewigkeit, denn es stellte ein tiefes Maß an 
weißer Kontrolle über ihre Körper dar und 
zeigte, dass sie im Tod nicht frei waren.“

not anaesthetizing them, until he fi nally 
developed a surgical technique to success-
fully repair the fi stula.

The materials that Garner uses in the fi gu-
rative element of Red Rack of those Ravaged 
and Unconsenting (2018), such as glass fi ber 
insulation and expanding foam, refer to a 
discovery that was made in 1989 when the 
154-year-old Medical College of Georgia 
was refurbished. Up to 10,000 human 
bones and skulls were found underneath 
the school’s basement, bearing the traces of 
anatomical instruments from the nine-
teenth century. An unprecedented increase 
in student numbers in the medical faculties 
in the middle of the eighteenth century 
had led to a new need for human bodies. 
Between 1835 and 1912, the Medical Col-
lege of Georgia routinely removed bodies 
from the Afro-American Cedar Grove 
Cemetery. Later it became known that 
many schools in the north of the country 
had also plundered graves in the name of 
medical progress. In her book Medical 
Apartheid, author Harriet A. Washington 
describes the diffi culties that this meant 
for black people: “For blacks anatomical 
dissection meant even more: it was an 
extension of slavery into eternity, because 
it represented a profound level of white 
control over their bodies, illustrating that 
they were not free even in death.”

Courtesy Collection Köser, Köln / Cologne

(2)    Red Rack of those Ravaged and Unconsenting, 2018

Doreen Garner

(DE)

Red Rack of those Ravaged and Uncon-
senting (2018) besteht aus einer großen 
Metallstruktur, die mit roten Leucht-
stoffröhren ausgekleidet ist. An Haken 
baumeln mehrere, längliche Objekte aus 
braun gefärbten Silikon-Körperteilen, die 
mit Klammern, marmoriertem Silikon, 
expandierendem Schaumstoff, Glasfaser-
isolierung, akribisch angeordneten Perlen 
und an der Oberfl äche mit einer Schicht 
aus scharfen Nadeln ausgestattet sind. 
Jede dieser abstrakten Formen ist etwa 
so groß wie ein menschlicher Torso, aber 
zusammen ähneln die Objekte auch einem 
einzigen überdimensionalen Organ. Diese 
spezifi sche Wiedergabe von fragmentier-
ten Körpern spielt auf den Prozess des 
Aufschneidens und Zusammennähens an. 
Die Arbeit stellt die Entmenschlichung von 
schwarzen Körpern im Laufe der Ge-
schichte dar und dockt an konkrete Ereig-
nisse an, die sich rund um den Mediziner 
James Marion Sims (1813–1883) ereignet 
haben. Sims war ein amerikanischer Arzt, 
der sich auf gynäkologische Chirurgie 
spezialisiert hatte. Seine bedeutendste 
Arbeit war die Entwicklung einer Technik 
zur Behebung von vesikovaginalen Fisteln, 

(EN)

Red Rack of those Ravaged and Unconsenting 
(2018) consists of a large metal structure 
adorned with red neon tubes. A number of 
elongated objects made of brown silicon 
body parts are suspended on hooks, with 
pegs, marbled silicon, expanding foam, 
glass fi ber insulation, precisely arranged 
beads, and a layer of sharp nails on the 
surface. Each of these abstract forms 
is about as large as a human torso, but 
together these objects look like one single 
outsized organ. This specifi c reproduction 
of fragmented bodies alludes to the process 
of cutting up and sewing together. The 
work presents the dehumanization of black 
bodies throughout history, referring to 
specifi c events that were associated with 
the medical doctor James Marion Sims 
(1813–1883). Sims was an American phy-
sician specialized in gynecological surgery. 
His most important work was to develop 
a technique to repair vesicovaginal fi stu-
la, an abnormal or surgically engendered 
hole between the bladder and the vagina, 
a catastrophic complication of childbirth 
in the nineteenth century. Between 1845 
and 1849 Sims conducted cruel experi-
ments on enslaved women, deliberately 
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Red Rack of those Ravaged and Unconsenting, 2018

Red Rack of those Ravaged and Unconsenting, 2018
Silikon, Urethanschaum, Perlen, Swarovski-Kristalle, Stacheldraht, Haargefl echt, Leuchtstoffröhren, Aluminium, 
Stahl / Stainless steel bars, fl uorescent lights, wiring, silicone, insulation foam, glass beads, fi berglass insulation, 
steel hooks, steel pins, pearls
162 × 288 × 81 cm
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Gelbfi eber, Grippe und viele andere 
Krankheiten, die während des Kolonialis-
mus wie ein Trojanisches Pferd mittles 
weißer Körper in indigenen Ländern und 
Gemeinschaften verbreitet wurden. Auch 
im gegenwärtigen Kontext der globalen 
Pandemie sieht die Künstlerin die apo-
kalyptische Geschichte aus ihrer Perspekti-
ve in Realität umgesetzt: Unzählige weiße 
Amerikaner_innen widersetzten sich am 
Höhepunkt der Pandemie dem sozialen 
Vertrag der Menschlichkeit, indem sie sich 
weigerten, den Anforderungen der sozia-
len Distanzierung nachzukommen und das 
Tragen von Masken verwehrten. Während 
das Gefühl der Unbesiegbarkeit bei den 
Rücksichtslosen zunahm, stieg auch die 
Zahl der Todesopfer in den Vereinigten 
Staaten, unter denen sich unverhältnis-
mäßig viele Schwarze befanden. Garners 
Arbeit schält langsam das Bindegewebe 
zwischen der dunklen Geschichte der 
medizinischen Industrie und der weißen 
Vorherrschaft auseinander. Aus dieser 
Perspektive gesehen, wurde die Medizin 
benutzt und entwickelt, um die Heilung 
und den Schutz weißer Körper im Ver-
gleich zu jeder anderen Bevölkerung stark 
zu priorisieren, eine Praxis, die bis heute 
anzudauern vermag.

period by white bodies acting like Trojan 
horses. In our contemporary context of 
a global pandemic the artist also sees the 
apocalyptic narrative as realized, from her 
perspective: countless white Americans re-
sisted the social contract of humanity right 
at the height of the pandemic and refused 
to adhere to social distancing rules and to 
wear masks. While the sense of invincibil-
ity grew among the careless, the numbers 
of the dying increased, and among these in 
the United States disproportionately many 
black people. Garner’s work slowly takes 
apart the connecting fabric between the 
dark history of the medical industry and 
white dominance. Viewed from this per-
spective, medicine was used and developed 
in order to clearly prioritize the healing and 
protection of white bodies above those of 
all other parts of the population, a practice 
that seems to continue to this day.

Courtesy die Künstlerin und / the artist and  JTT, New York

(3)    THE PALE ONE, 2020

Doreen Garner

(DE)

THE PALE ONE (2020) ist ein Geschöpf 
mit fahlem, weißem Fleisch, das wie ein 
Januskopf zwei „Gesichter“ besitzt: ein 
Pferdekopf mit offenem Hals streckt sich 
den Besucher_innen entgegen, dessen 
offener Hals das Maul eines Drachens 
darstellt. Das Objekt, dessen Kern 
hauptsächlich aus Silikon und Urethan-
schaum besteht, ist außen mit Wimpern 
aus künstlichem, platinblondem Haar und 
Kristallen geschmückt. Der Hohlraum 
des Drachenschlundes ist wiederum mit 
Zähnen aus Stacheldrahtzaun besetzt. 
Der Kopf ist durch Haken und Ketten in 
einen Aluminiumrahmen eingefasst, der 
mit gelben Leuchtstoffröhren ausgestattet 
ist. Die Arbeit bezieht sich auf das fahle 
Pferd des apokalyptischen Reiters aus der 
Offenbarung wie sie in der Bibel steht: ein 
Tier, das den Tod auf dem Rücken trägt, 
der die Macht in sich trägt ein Viertel der 
Erdbevölkerung mit sich zu reißen. Für 
Garner hat sich die Prophezeiung des fah-
len Pferdes erfüllt – in der Vergangenheit 
durch Infektionskrankheiten wie Pocken, 

(EN)

THE PALE ONE (2020) is a creature 
with pale white fl esh that, like Janus, is 
two-faced—the viewer sees a horse’s head 
stretching out in their direction, but with 
the open mouth of a dragon. This object, 
whose body is mainly made of silicon and 
urethane foam, is adorned with eyelashes 
of artifi cial platinum blond hair and with 
crystals. The gaping hole of the dragon’s 
mouth has teeth made of barbed wire. The 
head is placed within an aluminum frame, 
attached by hooks and chains, while the 
frame is decorated with yellow neon tubes. 
This work refers to the pale horse belong-
ing to one of the horsemen of the Apoca-
lypse from the Biblical Book of Revelation: 
an animal bearing death on its back and 
with the power to carry away a quarter of 
the population of the earth. For Garner 
this prophecy of the pale horse has been 
fulfi lled, in the past through infectious 
diseases such as smallpox, yellow fever, 
infl uenza and many other illnesses that 
were disseminated among indigenous na-
tions and communities during the colonial 
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THE PALE ONE, 2020

THE PALE ONE, 2020
Silikon, Urethanschaum, Perlen, Swarovski-Kristalle, Stacheldraht, Haargefl echt, Leuchtstoffröhre, Aluminium, 
Stahl / Silicone, urethane foam, pearls, Swarovski crystals, barbered wire, hair weave, fl uorescent light, 
aluminum, steel
153 × 91 × 113 cm



M
itw

irk
en

de

m
an

ue
l a

rt
ur

o 
ab

re
u 

(*
19

91
 S

an
to

 D
om

in
go

, le
bt

 in
 P

or
tla

nd
) i

st
 e

in
/e

 n
ic

ht
-d

is
zi

pl
in

är
e 

un
d n

ic
ht

-b
in

är
e K

ün
st

le
r/

in
 un

d P
oe

t/
in

 do
m

in
ik

an
is

ch
er

 A
bs

ta
m

m
un

g.
 ab

re
u t

rä
gt

 zw
ei

 
pe

rf
or

m
at

iv
e 

V
id

eo
vo

rt
rä

ge
 m

it 
de

m
 T

ite
l A

n 
A

lte
rn

at
iv

e 
H

is
to

ry
 o

f A
bs

tr
ac

tio
n 

(2
02

0)
 

un
d 

D
eb

aj
o 

de
l A

gu
a:

 th
e 

w
ak

e 
w

or
k o

f E
ne

ro
lis

a 
N

uñ
ez

 (2
02

1) 
zu

m
 F

or
m

at
 S

tu
dy

 R
oo

m
 

be
i. D

ar
üb

er
 hi

na
us

 ha
t a

br
eu

 ei
ge

ns
 ei

ne
n n

eu
en

 Te
xt

 üb
er

 C
hi

ef
 S

us
an

ne
 W

en
ge

r (
*1

91
5 

G
ra

z,
 †

20
09

 O
sh

og
bo

, N
ig

er
ia

) 
ge

sc
hr

ie
be

n,
 e

in
e 

in
 G

ra
z 

ge
bo

re
ne

 ö
st

er
re

ic
hi

sc
h-

ni
ge

ria
ni

sc
he

 K
ün

st
le

rin
 u

nd
 P

rie
st

er
in

 d
er

 in
 N

ig
er

ia
 v

er
br

ei
te

te
n 

Yo
ru

ba
-R

el
ig

io
n.

 

G
re

g 
de

 C
ui

r 
Jr

. (
*L

os
 A

ng
el

es
, l

eb
t 

in
 B

el
gr

ad
) i

st
 e

in
 u

na
bh

än
gi

ge
r 

Ku
ra

to
r, 

Fi
lm

-
w

is
se

ns
ch

af
tle

r, 
A

ut
or

 u
nd

 la
ng

jä
hr

ig
er

 W
eg

be
gl

ei
te

r E
ve

rs
on

s.
 A

nl
äs

sl
ic

h 
de

r E
rö

� -
nu

ng
 d

er
 A

us
st

el
lu

ng
 R

ec
ov

er
 vo

n 
Ke

vi
n 

Je
ro

m
e 

Ev
er

so
n 

hä
lt 

de
 C

ui
r J

r. 
ge

m
ei

ns
am

 m
it 

de
m

 K
ün

st
le

r e
in

en
 V

or
tr

ag
 ü

be
r d

re
i F

ilm
e 

de
r ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
n 

Fi
lm

em
ac

he
r_

in
ne

n 
un

d 
Kü

ns
tle

r_
in

ne
n 

VA
LI

E 
EX

PO
RT

, K
ur

t K
re

n 
un

d 
Pe

te
r K

ub
el

ka
. E

in
 M

its
ch

ni
tt

 d
ie

-
se

s 
G

es
pr

äc
hs

 w
ird

 a
ls

 A
ud

io
-D

at
ei

 a
uf

 d
er

 W
eb

si
te

 d
es

 S
tu

dy
 R

oo
m

 a
br

uf
ba

r s
ei

n.
 

D
ar

üb
er

 h
in

au
s 

ha
t 

de
 C

ui
r J

r. 
ei

ne
n 

ne
ue

n 
Te

xt
 m

it 
de

m
 T

ite
l A

rs
en

ic
 a

nd
 N

o 
La

ce
 

ve
rf

as
st

, d
er

 e
in

e 
pe

rs
ön

lic
he

 E
rz

äh
lu

ng
 ü

be
r d

as
 e

rs
te

 Z
us

am
m

en
tr

e�
 e

n 
de

r b
ei

de
n 

un
d 

Ü
be

rle
gu

ng
en

 zu
 e

in
em

 d
er

 H
au

pt
w

er
ke

 E
ve

rs
on

s 
Su

ga
rc

oa
te

d 
A

rs
en

ic
 (2

01
4)

 zu
-

sa
m

m
en

fa
ss

t.

M
ire

ill
e 

N
go

ss
on

 (*
19

80
 K

in
sh

as
a,

 le
bt

 in
 W

ie
n)

 is
t Ä

rz
tin

, P
ol

iti
ke

rin
 u

nd
 A

kt
iv

is
tin

. 
D

er
ze

it 
is

t s
ie

 a
ls

 G
em

ei
nd

er
ät

in
 fü

r d
ie

 S
oz

ia
ld

em
ok

ra
tis

ch
e 

Pa
rt

ei
 Ö

st
er

re
ic

hs
 tä

tig
. 

A
nl

äs
sl

ic
h 

de
r b

ei
de

n 
A

us
st

el
lu

ng
en

 w
ird

 N
go

ss
o 

En
de

 S
ep

te
m

be
r e

in
en

 V
or

tr
ag

 ü
be

r 
di

e 
Ko

lo
ni

al
ge

sc
hi

ch
te

 Ö
st

er
re

ic
hs

 v
or

 O
rt

 h
al

te
n.

 E
in

 A
ud

io
-M

its
ch

ni
tt

 d
es

 V
or

tr
ag

s 
w

ird
 a

uf
 d

er
 S

tu
dy

 R
oo

m
 W

eb
si

te
 a

br
uf

ba
r s

ei
n.

M
or

ga
n 

Q
ua

in
ta

nc
e 

(*
19

79
 L

on
do

n,
 le

bt
 in

 L
on

do
n)

 is
t 

Kü
ns

tle
r, 

A
ut

or
 u

nd
 F

ilm
e-

m
ac

he
r. 

Im
 R

ah
m

en
 d

es
 S

tu
dy

 R
oo

m
s 

w
ird

 e
r 

ei
ne

n 
se

in
er

 n
eu

es
te

n 
Fi

lm
e 

A
no

th
er

 
D

ec
ad

e 
(2

01
8)

 p
rä

se
nt

ie
re

n,
 in

 d
em

 Q
ua

in
ta

nc
e 

ve
rs

ch
ie

de
ne

 D
is

ku
rs

e 
au

s 
de

n 
Be

-
re

ic
he

n 
Ku

ns
tg

es
ch

ic
ht

e,
 K

ul
tu

ra
nt

hr
op

ol
og

ie
 u

nd
 G

en
de

r S
tu

di
es

 z
us

am
m

en
fü

hr
t. 

Er
 

be
sc

hä
ft

ig
t s

ic
h 

un
te

r a
nd

er
em

 m
it 

de
m

 T
he

m
a 

de
r D

is
kr

im
in

ie
ru

ng
 v

on
 M

in
de

rh
ei

te
n,

 
w

ob
ei

 d
er

 S
ch

w
er

pu
nk

t a
uf

 v
er

ga
ng

en
en

 u
nd

 a
kt

ue
lle

n 
Ä

uß
er

un
ge

n 
vo

n 
Kü

ns
tle

r_
in

-
ne

n,
 T

he
or

et
ik

er
_i

nn
en

 u
nd

 a
nd

er
en

 K
ul

tu
rp

ro
du

ze
nt

_i
nn

en
 z

um
 T

he
m

a 
de

s 
A

nd
er

s-
se

in
s 

lie
gt

.

C
ar

l P
op

e 
Jr

. (
*1

96
1 I

nd
ia

na
po

lis
, le

bt
 in

 In
di

an
ap

ol
is

) i
st

 e
in

 K
ün

st
le

r, 
de

r s
ic

h 
m

it 
Fr

ag
en

 
de

r „
Ra

ss
e“

 in
 A

m
er

ik
a 

be
sc

hä
ft

ig
t, 

in
sb

es
on

de
re

 m
it 

de
n 

so
zi

al
en

 B
ed

in
gu

ng
en

 v
on

 
A

fr
oa

m
er

ik
an

er
_i

nn
en

. V
or

 O
rt

 p
rä

se
nt

ie
rt

 P
op

e 
Jr

. im
 S

tu
dy

 R
oo

m
 e

in
es

 s
ei

ne
r H

au
pt

-
w

er
ke

 m
it 

de
m

 T
ite

l T
he

 B
ad

 A
ir 

Sm
el

le
d 

of
 R

os
es

 (2
00

4-
fo

rt
la

uf
en

d)
, e

in
 g

ra
fi s

ch
er

 
Es

sa
y,

 d
er

 d
ie

 „a
llg

eg
en

w
är

tig
e 

Pr
äs

en
z u

nd
 F

un
kt

io
n 

vo
n 

Sc
hw

ar
zs

ei
n 

in
 G

es
el

ls
ch

af
t 

un
d 

N
at

ur
“ 

ka
rt

og
ra

fi e
rt

. D
as

 W
er

k 
be

st
eh

t 
de

rz
ei

t 
au

s 
10

8 
H

oc
hd

ru
ck

-P
os

te
rn

, m
it 

je
w

ei
ls

 e
in

em
 vo

m
 K

ün
st

le
r a

us
ge

w
äh

lte
n 

Te
xt

 a
ls

 A
nt

w
or

t a
uf

 d
ie

 F
ra

ge
 „W

or
an

 d
en

ke
 

ic
h,

 w
en

n 
ic

h 
an

 S
ch

w
ar

zs
ei

n 
de

nk
e?

“

D
an

ie
lle

 B
ra

th
w

ai
te

-S
hi

rle
y 

(le
bt

 in
 L

on
do

n)
 a

rb
ei

te
t 

m
it 

A
ni

m
at

io
n,

 S
ou

nd
, P

er
fo

r-
m

an
ce

 u
nd

 V
id

eo
sp

ie
le

n,
 u

m
 d

ie
 E

rf
ah

ru
ng

en
 vo

n 
sc

hw
ar

ze
n T

ra
ns

-P
er

so
ne

n 
zu

 ve
rm

it-
te

ln
. B

ra
th

w
ai

te
-S

hi
rle

y 
pr

äs
en

tie
rt

 d
as

 n
eu

e 
V

id
eo

sp
ie

l R
es

ur
re

ct
io

n 
La

nd
s 

(2
02

0)
, 

da
s 

in
 d

en
 le

tz
te

n 
be

id
en

 O
kt

ob
er

w
oc

he
n 

au
f d

er
 S

tu
dy

 R
oo

m
 W

eb
si

te
 v

er
fü

gb
ar

 s
ei

n 
w

ird
.

Pa
ig

e 
Ta

ul
 (*

19
96

 B
er

ke
le

y,
 le

bt
 in

 C
hi

ca
go

) i
st

 F
ilm

em
ac

he
rin

 u
nd

 W
is

se
ns

ch
af

tle
rin

. 
In

 ih
re

r A
rb

ei
t s

et
zt

 s
ie

 s
ic

h 
m

it 
A

nn
ah

m
en

 ü
be

r d
en

 A
us

dr
uc

k 
sc

hw
ar

ze
r K

ul
tu

r u
nd

 
Vo

rs
te

llu
ng

en
 v

on
 Z

ug
eh

ör
ig

ke
it 

au
se

in
an

de
r u

nd
 h

in
te

rf
ra

gt
 d

ie
se

 d
ur

ch
 e

xp
er

im
en

-
te

lle
 F

ilm
e.

 Im
 R

ah
m

en
 d

es
 S

tu
dy

 R
oo

m
s 

w
ird

 T
au

l d
ie

 F
ilm

e 
I a

m
 (2

01
7)

, I
n 

th
e 

fa
ce

 o
f 

go
d 

(2
01

8)
 u

nd
 10

:2
8,

30
 (2

01
9)

 p
rä

se
nt

ie
re

n.
 

W
ei

te
re

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
zu

 d
en

 K
ün

st
le

r_
in

ne
n,

 B
ei

tr
äg

en
 u

nd
 Te

rm
in

en
 fi 

nd
en

 S
ie

 a
uf

 d
er

 W
eb

si
te

 d
es

 S
tu

dy
 R

oo
m

:

ha
lle

-fu
er

-k
un

st
.a

t/
st

ud
yr

oo
m

M
it 

Be
itr

äg
en

 v
on

 m
an

ue
l a

rt
ur

o 
ab

re
u,

 G
re

g 
de

 C
ui

r J
r.,

 M
ire

ill
e 

N
go

ss
o,

 M
or

ga
n 

Q
ua

in
ta

nc
e,

 C
ar

l P
op

e 
Jr

., 
D

an
ie

lle
 B

ra
th

w
ai

te
 

Sh
irl

ey
, P

ai
ge

 Ta
ul

W
äh

re
nd

 d
er

 b
ei

de
n 

A
us

st
el

lu
ng

en
 v

on
 K

ev
in

 J
er

om
e 

Ev
er

so
n 

un
d 

D
or

ee
n 

G
ar

ne
r (

3.
 S

ep
te

m
be

r –
 14

. N
ov

em
be

r 2
02

1) 
w

ird
 im

 
Un

te
rg

es
ch

os
s 

im
 Z

w
is

ch
en

be
re

ic
h 

vo
r d

em
 A

us
st

el
lu

ng
sr

au
m

 
ei

n 
St

ud
y 

Ro
om

, e
in

 S
tu

di
en

ra
um

 m
it 

ei
ge

ns
 d

af
ür

 a
ng

ef
er

tig
te

n 
M

öb
el

n 
ei

ng
er

ic
ht

et
. D

ie
 Id

ee
 fü

r d
ie

se
s 

Fo
rm

at
 e

nt
sp

rin
gt

 d
em

 
W

un
sc

h 
ei

ne
n 

so
w

oh
l p

hy
si

sc
he

n 
al

s 
au

ch
 d

is
ku

rs
iv

en
 R

au
m

 z
u 

sc
ha

� e
n,

 d
er

 b
ei

de
 A

us
st

el
lu

ng
en

 v
er

bi
nd

et
, f

ür
 d

en
 K

ün
st

le
r_

in
-

ne
n 

un
d 

Th
eo

re
tik

er
_i

nn
en

 s
el

bs
ts

tä
nd

ig
 In

ha
lte

 p
ro

du
zi

er
en

. 

G
le

ic
hz

ei
tig

 is
t d

er
 S

tu
dy

 R
oo

m
 a

uf
 d

er
 W

eb
si

te
 d

er
 H

A
LL

E 
FÜ

R 
KU

N
ST

 S
te

ie
rm

ar
k 

al
s 

vi
rt

ue
lle

r R
au

m
 p

rä
se

nt
, d

er
 d

ie
 in

 G
ra

z 
pr

äs
en

tie
rt

en
 In

ha
lte

 fü
r e

in
 g

lo
ba

le
s 

Pu
bl

ik
um

 z
ug

än
gl

ic
h 

m
ac

ht
. 

D
er

 S
tu

dy
 R

oo
m

 k
en

nz
ei

ch
ne

t s
ic

h 
du

rc
h 

Be
itr

äg
e 

m
it 

un
te

r-
sc

hi
ed

lic
he

n 
Ze

itl
ic

hk
ei

te
n.

 W
äh

re
nd

 b
ei

sp
ie

ls
w

ei
se

 d
ie

 A
rb

ei
te

n 
vo

n 
m

an
ue

l a
rt

ur
o 

ab
re

u 
fü

r d
ie

 g
an

ze
 A

us
st

el
lu

ng
sd

au
er

 vo
r O

rt
 

un
d 

im
 v

irt
ue

lle
n 

Ra
um

 z
u 

se
he

n 
si

nd
, g

ib
t e

s 
an

de
re

 B
ei

tr
äg

e 
w

ie
 

ku
ra

tie
rt

e 
Fi

lm
re

ih
en

 o
de

r d
ie

 P
rä

se
nt

at
io

n 
vo

n 
re

in
 d

ig
ita

le
n 

A
rb

ei
te

n 
au

f d
er

 W
eb

si
te

, d
ie

 p
un

kt
ue

ll 
un

d 
nu

r f
ür

 k
ür

ze
re

 Z
ei

t 
ab

ru
fb

ar
 s

in
d.

 D
ie

 Id
ee

 fü
r d

en
 S

tu
dy

 R
oo

m
 e

nt
w

ic
ke

lte
 s

ic
h 

ei
ne

rs
ei

ts
 a

us
 d

em
 A

nl
ie

ge
n 

he
ra

us
, d

er
 F

ül
le

 a
n 

M
at

er
ia

l, 
da

s 
im

 
di

re
kt

en
 B

ez
ug

 z
u 

de
n 

be
id

en
 K

ün
st

le
r_

in
ne

n 
Ke

vi
n 

Je
ro

m
e 

Ev
er

so
n 

un
d 

D
or

ee
n 

G
ar

ne
r s

te
ht

, e
in

en
 P

la
tz

 zu
 g

eb
en

. A
nd

er
er

-
se

its
 g

ib
t e

s 
au

ch
 In

ha
lte

, d
ie

 d
en

 lo
ka

le
n 

Ko
nt

ex
t i

n 
di

e 
D

is
ku

ss
io

n 

m
ite

in
be

zi
eh

en
 u

nd
 s

ic
h 

m
it 

de
n 

hi
st

or
is

ch
en

 B
ed

in
gu

ng
en

 v
on

 
sc

hw
ar

ze
n 

M
en

sc
he

n 
in

 Ö
st

er
re

ic
h 

be
fa

ss
en

. S
o 

w
ie

 e
tw

a 
de

r 
Be

itr
ag

 v
on

 M
ire

ill
e 

N
go

ss
o,

 P
ol

iti
ke

rin
 u

nd
 A

kt
iv

is
tin

, d
er

 s
ic

h 
m

it 
de

m
 M

yt
ho

s 
au

se
in

an
de

rs
et

zt
, d

as
s 

Ö
st

er
re

ic
h 

ni
ch

ts
 m

it 
Ko

lo
ni

al
is

m
us

 zu
 tu

n 
ha

be
, d

a 
da

s 
La

nd
 im

 19
. u

nd
 2

0.
 J

ah
rh

un
de

rt
 

üb
er

 k
ei

ne
rle

i e
ig

en
e 

Ko
lo

ni
en

 v
er

fü
gt

e.
 V

or
 a

lle
m

 m
it 

En
de

 d
es

 
19

. J
ah

rh
un

de
rt

s 
w

ar
 Ö

st
er

re
ic

h 
ab

er
 s

eh
r w

oh
l d

ur
ch

 s
ei

ne
 

Ko
lo

ni
al

ge
se

lls
ch

af
te

n 
un

d 
ko

lo
ni

al
en

 H
an

de
ls

be
zi

eh
un

ge
n 

an
 

de
r A

us
be

ut
un

g 
an

de
re

r L
än

de
r b

et
ei

lig
t.

Sp
ez

ie
ll s

ol
ch

e 
In

ha
lte

 k
ön

ne
n 

ei
n 

A
ns

to
ß 

se
in

 u
m

 e
in

 U
m

de
nk

en
 

in
 B

ez
ug

 a
uf

 d
en

 U
m

ga
ng

 m
it 

de
r e

ig
en

en
 G

es
ch

ic
ht

e 
an

zu
re

ge
n.

 
G

ay
at

ri 
Sp

iv
ak

, e
in

e 
de

r w
ic

ht
ig

st
en

 B
eg

rü
nd

er
_i

nn
en

 d
es

 p
os

t-
ko

lo
ni

al
en

 F
em

in
is

m
us

, s
te

llt
 in

 B
ez

ug
 a

uf
 d

as
 R

ec
ht

 ü
be

r a
nd

er
e 

au
s 

ei
ne

r p
riv

ile
gi

er
te

n 
Po

si
tio

n 
zu

 s
pr

ec
he

n 
fe

st
, d

as
s 

di
es

es
 

er
st

 d
ur

ch
 d

ie
 A

ne
ig

nu
ng

 v
on

 W
is

se
n 

er
w

or
be

n 
w

er
de

n 
m

us
s.

 1  
H

ie
rf

ür
 is

t d
ie

 k
rit

is
ch

e 
Re

fl e
xi

on
 d

er
 e

ig
en

en
 P

os
iti

on
 u

nt
er

 
Ei

nb
ez

ie
hu

ng
 d

er
 h

is
to

ris
ch

en
 B

ed
in

gu
ng

en
 n

ot
w

en
di

g.
 V

ie
le

 
gl

ob
al

e 
In

st
itu

tio
ne

n 
in

ne
rh

al
b 

un
d 

au
ße

rh
al

b 
de

s 
Fe

ld
es

 d
er

 
G

eg
en

w
ar

ts
ku

ns
t b

efi
 n

de
n 

si
ch

 in
m

itt
en

 d
er

 E
rk

en
nt

ni
s 

di
es

es
 

U
m

st
an

de
s.

 D
er

 S
tu

dy
 R

oo
m

 s
ig

na
lis

ie
rt

 d
ie

se
n 

Pr
oz

es
s 

un
d 

m
ar

ki
er

t d
ie

 d
ar

in
 a

ng
es

to
ße

ne
n 

D
is

ku
ss

io
ne

n 
al

s 
m

om
en

ta
ne

 
Er

ge
bn

is
se

 v
on

 e
be

n 
di

es
em

 L
er

np
ro

ze
ss

.

1 
G

ay
at

ri 
Sp

iv
ak

, T
he

 P
os

t-
C

ol
on

ia
l C

rit
ic

: I
nt

er
vi

ew
s,

 S
tr

at
eg

ie
s,

 D
ia

lo
gu

es
, 

 
N

ew
 Y

or
k:

 R
ou

tle
dg

e,
 19

90
.

D
E



W
ith contributions by m

anuel arturo abreu, G
reg de C

uir Jr., 
M

ireille N
gosso, M

organ Q
uaintance, C

arl Pope Jr., D
anielle 

Brathw
aite Shirley, Paige Taul

D
uring the tw

o solo exhibitions by Kevin Jerom
e Everson and 

D
oreen G

arner (Septem
ber 3 – N

ovem
ber 14, 2021), the basem

ent 
foyer before the exhibition gallery w

ill becom
e a Study Room

 
w

ith custom
-m

ade furniture for this purpose. The idea behind this 
form

at is to create a physical and discursive space that connects 
the tw

o exhibitions, and for w
hich artists and theorists have pro-

duced new
 content. 

The Study Room
 is also accessible via the w

ebsite of H
A

LLE FÜ
R 

KU
N

ST Steierm
ark as a virtual space m

aking the contents pre-
sented on site in G

raz available to a global audience. The Study 
Room

 is characterized by contributions of varying durations. 
W

hile the w
orks of m

anuel arturo abreu are available on site and in 
the virtual space for the entire duration of the exhibitions, there 
are other w

orks that are available for shorter tim
e periods, such 

as curated fi lm
 series and the presentation of purely digital w

orks 
on the w

ebsite. The Study Room
 aim

s on the one hand to provide 
the space for the large am

ount of m
aterial available, all w

ith direct 
points of reference to the tw

o artists Kevin Jerom
e Everson and 

D
oreen G

arner. O
n the other hand, there are also contents that 

bring the local context into the discussion, addressing the condi-
tions of black lives in A

ustria. This includes the contribution by 
M

ireille N
gosso, politician and activist, w

ho critically exam
ines the 

m
yth that A

ustria had nothing to do w
ith colonialism

, as the country 
had no ow

n colonies in the nineteenth and tw
entieth centuries. 

A
bove all at the end of the nineteenth century, A

ustria had its ow
n 

colonial business and trade relations that m
ade it signifi cantly 

involved in the exploitation of other countries. 

By addressing these them
es, im

petus to a reassessm
ent of the 

ow
n history can be given. G

ayatri Spivak, one of the m
ost im

portant 
founders of post-colonial fem

inism
, w

rites about the right to 
speak of others from

 a position of privilege, noting that this m
ust 

fi rst be acquired by gaining and appropriating know
ledge.  1 For 

this, it is necessary to critically refl ect the ow
n position w

ith 
reference to historical conditions. M

any global institutions w
ithin 

and beyond the fi eld of contem
porary art are now

 in the process 
of this realization. The Study Room

 is a sign that this process is 
taking place and a m

arker of these discussions, and of the current 
status of our learning and results.

1 
G

ayatri Spivak, The Post-C
olonial C

ritic: Interview
s, Strategies, D

ialogues, 
 

N
ew

 York: Routledge, 1990.

EN

C
ontributors 

: w
w

w
.halle-fuer-kunst.at/studyroom

/

C
ontributors

m
anuel arturo abreu (*1991 Santo D

om
ingo, lives in Portland, O

regon) is a non-disci-
plinary and non-binary artist and poet. abreu is contributing tw

o perform
ative video 

lectures titled A
n A

lternative H
istory of A

bstraction (2020) and D
ebajo del A

gua: the 
w

ake w
ork of Enerolisa N

uñez (2021). In addition abreu has w
ritten a new

 text piece 
on C

hief Susanne W
enger (*1915 G

raz, †2009 O
shogbo, N

igeria) an A
ustrian-N

igerian 
artist born in G

raz and priest of the Yoruba religion m
ostly practiced in N

igeria. 

G
reg de C

uir Jr. (*Los A
ngeles, lives in Belgrade) is an independent curator, fi lm

 scholar, 
w

riter and longtim
e collaborator of Everson. O

n the occasion of the opening of the exhi-
bition Recover by Kevin Jerom

e Everson, de C
uir Jr. gives a talk together w

ith the artist 
discussing three fi lm

s by A
ustrian fi lm

m
akers and artists VA

LIE EXPO
RT, Kurt Kren and 

Peter Kubelka. A
n edited sound piece w

ill be available on the Study Room
’s w

ebpage. In 
addition de C

uir Jr. w
rote a new

 text titled A
rsenic and N

o Lace, a personal encounter 
on how

 both fi rst m
et and a m

ediation on one of Everson’s m
ajor pieces Sugarcoated 

A
rsenic (2014). 

M
ireille N

gosso (*1980 Kinshasa, lives in V
ienna) is a doctor, politician and activist. C

ur-
rently she is w

orking as m
unicipal councilw

om
an for the A

ustrian Social D
em

ocratic 
Party. O

n the occasion of both exhibitions, N
gosso w

ill hold a lecture in late Septem
ber 

on the C
olonial H

istory of A
ustria at the institution. A

n edited audio piece w
ill be avail-

able on the Study Room
’s w

ebsite.

M
organ Q

uaintance (*1979 London, lives in London) is an artist, author and fi lm
m

aker. 
W

ithin the fram
e of the Study Room

 he w
ill present his recent fi lm

 A
nother D

ecade 
(2018) in w

hich Q
uaintance brings together di� erent discourses from

 the fi elds of art 
history, cultural anthropology, and gender studies. A

m
ong other things, he engages 

w
ith the issue of discrim

ination against m
inorities, w

ith a m
ain focus on past and pre-

sent statem
ents by artists, theorists, and other cultural producers on the them

e of 
being di� erent.

C
arl Pope Jr. (*1961 Indianapolis, lives in Indianapolis) is an artist w

ho addresses issues 
related to race in A

m
erica, specifi cally the social conditions of A

frican A
m

ericans. In 
the Study Room

 on site at the institution Pope Jr. is presenting one of his m
ajor w

orks 
titled The Bad A

ir Sm
elled of Roses (2004-ongoing), a series of letter-press posters as 

graphic essay that m
aps the “ubiquitous presence and function of blackness in society 

and nature.” The w
ork currently consists of 108 letterpress posters, each w

ith a text 
selected by the artist as an answ

er to the question “W
hat do I think of w

hen I think of 
being black?”

D
anielle Brathw

aite-Shirley (lives in London) is an artist w
orking predom

inantly in ani-
m

ation, sound, perform
ance and video gam

es to com
m

unicate the experiences of being 
a black trans person. Brathw

aite-Shirley is presenting the new
 video gam

e Resurrec-
tion Lands (2020) w

hich w
ill be available online on the Study Room

’s w
ebpage w

ithin 
the last tw

o w
eeks of O

ctober.

Paige Taul (*1996 Berkeley, lives in C
hicago) is a fi lm

 m
aker and scholar. H

er w
ork engag-

es w
ith and challenges assum

ptions of black cultural expression and notions of belong-
ing through experim

ental cinem
atography. W

ithin the fram
e of the Study Room

, Taul 
w

ill present the fi lm
s I am

 (2017), In the face of god (2018) and 10:28,30 (2019).

For m
ore inform

ation on the artists, contributions and dates, please check the Study Room
’s w

ebsite:

halle-fuer-kunst.at/en/studyroom
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